
 
 
 
 
 
 

                             

Referat Weltkirche   
 

Bamberg, 13. September 2021  
 
 

 
Sehr geehrte Herren Geistliche, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im pastoralen Dienst, 
sehr geehrte Damen und Herren in verschiedenen ehrenamtlichen liturgischen 
Diensten. 
 

Fürbitten zum Senegal-Partnerschaftssonntag 2021 

Die deutschen Bischöfe haben in ihrem Wort zur Weltmission „Allen Völkern sein Heil 

- Die Mission der Weltkirche“ im Jahr 2004 die Weltkirche insgesamt als eine lebendige 

Lern-, Solidar- und Gebetsgemeinschaft gekennzeichnet. Tatsächlich muss Partner-

schaft in der Teil- und Weltkirche auf dieser Basis gründen, damit alle Glieder 

einträchtig füreinander sorgen. Wenn ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit. Wenn ein 

Glied geehrt wird, freuen sich alle anderen mit (vgl. 1 Kor 12, 18-21. 25b-26). 
 

In den letzten 14 Jahren hat unser Erzbistum die drei Säulen der Weltkirche ganz 

besonders mit der Diözese Thiès im Senegal vielseitig und vielschichtig angestrebt 

und in die Tat umgesetzt. Dafür sei Gott und vielen Menschen gedankt, die sich dies 

auf beiden Seiten unserer Bistümer zur Sache gemacht haben. 
 

„In der Gebetsgemeinschaft und der gemeinsamen Spiritualität vertieft sich die 

Zusammenarbeit und sie verhindern die einseitige Fixierung auf Geld“ (P. Klaus 

Väthröder SJ, Jahrestagung. Weltkirche und Mission. Dokumentation, 2012, S. 54). 

Anlässlich des bevorstehenden jährlichen Senegal-Partnerschaftssonntages am 

kommenden Sonntag, 19. September 2021 können folgende Fürbitten in die eine 

oder andere Eucharistie- und /oder Wort-Gottes-Feier integriert werden: 
 

Fürbitten  (zur Auswahl) 

Wir sind versammelt, um unsere diözesane Partnerschaft zu feiern und zu 

bestärken. Wir wollen eine Gemeinschaft des gegenseitigen Voneinander-

Lernens, eine Gemeinschaft des Betens füreinander und eine Gemeinschaft 

gegenseitiger Hilfe werden. Wir bitten unseren Herrn Jesus Christus, der hier 

unter uns zugegen ist, dass er unser Rufen hört:  



1. Mit Unterstützung der Bistumsleitung wurde diese Partnerschaft von vielen 

Menschen auf beiden Seiten aufgebaut: Stärke unsere Bischöfe und ihre Mitarbeiter 

und schenke ihnen Freude in ihrem Dienst an Gott und den Menschen. A: Christus, 

höre uns /- Christus, erhöre uns. 
 

2. Unsere Partnerschaft wird bisher vor allem erfahrbar und mitgetragen durch 

Begegnungen verschiedener Akteure in der Seelsorge und vielen anderen Bereichen: 

Führe uns immer mehr in eine geschwisterliche Partnerschaft, in der jeder sich durch 

partizipatorische Entscheidungsfindung, wahren Dialog und Verantwortlichkeit 

angenommen und geborgen weiß.  
 

3. Der Weltfreiwilligendienst bietet viele Chancen, dass Menschen verschiedener 

Kulturen voneinander lernen können: schenke den Weltfreiwilligen sowohl aus 

Bamberg in Thiès als auch jenen aus Thiès in Bamberg die nötige Sensibilität für die 

neue Kultur und gib ihnen die Kraft, auch in schwierigen Zeiten durchzuhalten.  
 

4. Viele Menschen im Senegal leiden noch immer an den Folgen und unter den 

Einschränkungen der Corona-Pandemie: Hilf, dass die Verantwortlichen in Politik, 

Kirche und Gesellschaft sich für eine gerechte Verteilung der Hilfe einsetzen und 

schenke allen Kranken Gesundheit.  
 

5. Die Kirche im Senegal schätzt ein gutes Zusammenleben und eine langjährige 

Zusammenarbeit mit der dortigen Organisationsstruktur des Islam: Wecke und 

bestärke unter den Christen und Muslimen Toleranz und Verständnis füreinander und 

Mut zum Miteinander.  
 

6. Unsere beiden Ortskirchen leben vom Engagement vieler Menschen in 

verschiedensten Diensten und Aufgaben: Schenke uns ein hörendes Herz für die Nöte 

und Sorgen unserer Mitmenschen und für die Ansprüche unserer Zeit.  
 

7. Einige Menschen, die sich in diese Partnerschaft aktiv eingebracht haben, sind 

inzwischen gestorben: Vergilt ihnen das Gute und schenke ihnen den ewigen Lohn in 

deinem Reich.  
 

Du Gott des Lebens, jede Gemeinschaft hat in dir ihr Vorbild und lebt aus dir.  

Sei du mit uns auf der Brücke, die wir zwischen Thiès und Bamberg schlagen. 

Ergänze, was fehlt, denn du bist und bleibst der Herr deiner Kirche bis in 

Ewigkeit. 

___________________________________________________________________ 
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